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SZENARIO ZEICHNUNG FARBEN



Peng!  
Peng!

Du bist so  
was von tot! Lass mich  

in Ruhe.

Mamaaa!  
Sie will nicht  

sterben!

Ja, genau.  
Geh dich bei Mama 

ausheulen.

Peng!  
Du bist tot!
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Liz, würdest du  
mir einen Gefallen  

tun?

Sehr gern.

Falls es ums  
Kofferpacken geht,  
um wegzuziehen…

… etwas speziell. 
Eine Aufgabe für 

eine Frau.

Die Angelegenheit  
ist…

Das klingt  
wie eine Falle.

Wir haben vier  
neue Gefangene.

Frauen.

Frauen?  
Hier?

Aber… ist denn  
die Strafanstalt  
nicht nur für  

Männer?

Anscheinend nicht.  
Sie ist für Schwerverbrecher 
gedacht. Und üblicherweise  
sind schwere Verbrechen  

ja Männersache.
Was haben  

sie denn getan?

Gemordet.

Etwa  
20 Personen,  
glaube ich.  

Vielleicht mehr.

Peng!

Oha.

M-hm.



Und wozu  
brauchst du  
meine Hilfe?

Nun… wir müssen  
eine Leibesvisitation  

machen.

Oh.  
Will das  

etwa keiner  
deiner Männer  
übernehmen?

Peng! Peng!

Mamaaa!

Doch,  
es gab Freiwillige.  

Aber »sie« waren nicht 
einverstanden.

Wir insistierten.  
»Sie« insistieren  

mehr.

Und jetzt will  
ihnen keiner mehr  
zu nahe kommen.

Mama!  
Tommy bringt  

mich um!

Was treiben  
die Kinder denn nun 

schon wieder?

Du wirst  
so was von  

tot sein.
Tommy!

Was habe ich  
zum Thema Waffen 

gesagt?

Kein! Spielzeug!Kein! Spielzeug!

Und du  
hör auf, ihn zu 
provozieren.
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Haben sie das  
etwa getan?

Ja.

Trotz  
Handschellen.

Nun,  
meine Damen,  
warum so  

mimosenhaft?

Wir bestimmen  
lieber selbst, wer  

uns anfasst.

Gut,  
dann mach  

ich’s. Besser  
wird’s nicht.

Die Herren…

… wenn Sie  
uns bitte allein  
lassen würden.

Ptui



ihr wart  
absolut frei,  
nicht wahr?

Stillhalten.

Kein Haushalt  
zu führen… Keine Blagen  

aufzuziehen…
Und was  

hattest du  
damit vor?

Den  
Kopf weiter  

vor.

Und Tod all denen,  
die so unvorsichtig waren,  

sich euch in den Weg 
zu stellen.

Ein Leben an 
der frischen Luft, 

die Haare im 
Wind…

Keine  
Verpflichtungen.

Das muss  
berauschend  
gewesen sein.

ich gebe zu,  
ich beneide Euch 

etwas.

Aber das  
alles ist jetzt 

vorbei.

Zurück  
zur Realität.

Ab sofort  
könnt ihr über- 

haupt nichts mehr 
bestimmen.

Nicht einmal,  
wer Euch  
anfasst.

Die Herren…

… kommen  
Sie rein.


